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38. Jahrgang

Kräuterwanderung und Café-Treff zugunsten von St. Stephan

Am kommenden Sonntag, 25. Mai, um 13
Uhr sind alle interessierten Bürgerinnen und
Bürger aus Gottenheim sowie Gäste aus der
Region zur Heil- und Hexenkräuterwande-
rung mit Gabriele Heublein im Gottenheimer
Rebberg eingeladen. Treffpunkt ist am Got-
tenheimer Friedhof. Die Teilnahme an der
Wanderung ist kostenlos.

Anschließend an die Wanderung findet ab 15
Uhr ein Café-Treff im Katholischen Gemeinde-
haus St. Stephan, Hauptstraße 35, statt. Es be-
wirtet der Pfarrgemeinderat der Katholischen
Pfarrgemeinde mit Kaffee und Kuchen, kühlen-
den Getränken sowie (falls die Vegetation es er-
laubt) mit Holunderküchle. Der Erlös der Bewir-
tung ist für die geplante Sanierung von St. Ste-
phan bestimmt. Um die Sanierung des Gemein-
dehauses finanzieren zu können, muss die
Pfarrgemeinde 55.000 Euro Eigenkapital ein-
bringen. Pfarrer Artur Wagner und Bürgermeis-
ter Volker Kieber haben deshalb einen Spen-
denaufruf gestartet. Inzwischen konnten schon
mehr als 17.000 Euro durch Spenden und Ak-
tionen der Pfarrgemeinde gesammelt werden.
Ein weiterer Beitrag zum Eigenkapital soll nun
der Erlös aus der Bewirtung am
Café-Treff sein. (Ein Spendenbaro-
meter befindet sich übrigens im
Eingangsbereich der Kirche, dort
ist der aktuelle Spendenstand je-
derzeit abzulesen.)

Entlang der Rebhisli-Tour, den
Schildern des Heil- und Hexen-
kräuterweges folgend, führt Ga-
briele Heublein die Teilnehmer der
Wanderung durch den Alten Reb-
berg von Gottenheim. An jeder Sta-
tion wird die Wirkung der auf den
Schildern beschriebenen Kräuter
erläutert. Wir lernen sie kennen, rie-
chen, fühlen und schmecken. Und
wir erfahren Erstaunliches, Nützli-
ches und Lustiges über die Hexen-

kräuter. Ein kleiner Abstecher zum politischen
Weinberg rundet die Wanderung ab. Der Weg
ist circa drei Kilometer lang und gut zu gehen.
Die Wanderung ist auch für Familien mit Kin-
dernbestensgeeignet.Teilnehmenkann jeder,
der Lust am Wandern in der Natur hat und et-
was über Heil- und Hexenkräuter erfahren
möchte.EineAnmeldung istnichterforderlich.

Veranstaltet wird die Wanderung von den drei
Gruppen des Bürgerschaftlichen Engage-
ments Naturschutz, Tourismus und Bürger-
Scheune. Der Hexenkräuterweg wurde von
Gabriele Heublein im Rahmen ihrer Arbeit für
die BE-Gruppe Naturschutz ausgearbeitet und
wurde auf der Rebhisli-Tour am 1. Mai unter
dem Motto “Der Natur auf der Spur auf der
Rebhisli-Tour” erstmals vorgestellt. Bei der
Herstellung und Finanzierung der Schilder hat-
te Gabriele Heublein Unterstützung durch den
Badischen Winzerkeller Breisach beziehungs-
weise durch die WG Gottenheim erhalten. Das
Aufstellen der Schilder hatte der Bauhof der
Gemeinde besorgt. Immer wieder, so Heublein
bei der Eröffnung am 1. Mai, habe sie die Tour
abgelaufen, fotografiert und dokumentiert, be-

vor der Heil- und Hexenkräuter-
weg fertig ausgearbeitet war. Ziel
des Wanderweges sei es, die
Menschen zu lehren, die Natur
und ihre Besonderheiten zu lie-
ben.

Auch Bürgerinnen und Bürger, die
nicht mitwandern, sind natürlich
herzlich ab 15 Uhr zu Kaffee und
Kuchen ins Gemeindehaus St.
Stephan eingeladen. Die
BE-Gruppen Naturschutz, Touris-
mus und BürgerScheune freuen
sich auf viele interessierte Teilneh-
mer bei der Wanderung und der
Pfarrgemeinderat auf viele Gäste
beim Café-Treff.



Kaiserstuhltage am 7. und 8. Juni in Endingen -

Vielfalt von Natur und Kultur am Kaiserstuhl und Tuniberg
wird präsentiert
Gottenheim mit einem Stand bei den Kaiserstuhl-Tagen in
Endingen
Erstmals werden am 7. und 8. Juni in Endingen die Kaiserstuhltage
stattfinden. Die von Plenum geförderte und gemeinsam mit der Re-
gionalgesellschaft Naturgarten Kaiserstuhl GmbH organisierte
Veranstaltung will die Vielfalt von Natur, Kultur, landwirtschaftli-
chen Erzeugnissen, Weinen und regionalen Spezialitäten präsen-
tieren, die am Kaiserstuhl und am Tuniberg zu finden sind. Auch
Gottenheim ist bei den Kaiserstuhltagen dabei. An einem gemein-
samen Stand werden die Gemeinde, sowie Gottenheimer Erzeu-
ger wie die Metzgerei Blum, das Weingut Hess und das Kartoffel-
paradies/Hofladen Hagios, die Tuniberggemeinde und ihre beson-
deren Produkte dar-
stellen. Diese einzig-
artige Veranstaltung
soll in Zukunft alle
zwei Jahre an wech-
selnden Orten stattfin-
den und fest in den
Veranstaltungskalen-
der der Region inte-
griert werden. Der
Kaiserstuhl und der
Tuniberg, die Men-
schen, die Natur und
die Produkte sollen
durch die Kaiserstuhl-
tage als einzigartige
Region ins Licht der
Öffentlichkeit rücken
und sich mit allen Fa-
cetten präsentieren.

Bei dem bunten Re-
gionalmarkt, der am
Samstag, 8. Juni, und
am Sonntag, 9. Juni,
rund um den histori-
schen Marktplatz in
Endingen stattfindet,
steht das Motto “Se-
hen, schmecken und
erleben” ebenso im
Mittelpunkt wie bei
den Angeboten der
Kaiserstühler und Tu-
niberger Gastrono-
men, Winzergenos-
senschaften und
Weingüter. Musik,
Gesang, Tanz und
Schauspiel sorgen
darüber hinaus für
Unterhaltung, wäh-
rend allerlei Attraktio-
nen wie eine Sinness-
traße, eine Wasser-
baustelle und eine
Kistenrutsche auf die
kleinen Besucher
warten. An beiden Ta-
gen stehen zudem
Brauchtumsvorfüh-
rungen, Wanderun-
gen, Erlebnistouren
für Kinder, Kirchen-
führungen und Erkun-
dungen der Endinger
Weinkeller auf dem
Programm. Zudem

verkehrt dank der Unterstützung durch die Riegeler Brauerei der
historische Museumszug Rebenbummler zwischen Breisach und
Endingen. Mit weiteren Veranstaltungen wie dem Festival der Trie-
be(l) in Achkarren, dem Fest “Fisch &Wein” in Bötzingen, dem Ge-
müsekrimi “Das doppelte Karottchen” in Gottenheim/Schelingen
und dem “Rigolator” in Riegel hat der Kaiserstuhl an diesem Wo-
chenende eine Vielzahl an Erlebnissen zu bieten.

Eröffnet werden die ersten Kaiserstuhltage am Samstag, 8. Juni,
um 11 Uhr durch den Freiburger Regierungspräsidenten Julian
Würtenberger und zahlreiche prominente Gäste. Die ersten ein-
hundert Besucher erhalten zur Begrüßung ein Zehntele Wein gra-
tis. Um 12 Uhr beginnt schließlich der Regionalmarkt, der jeweils
bis 19 Uhr zum Bummeln, Verkosten und Kennen lernen der ange-
botenen Produkte einlädt. “Kaiserstühler Hofgespräche” mit promi-
nenten Gästen versprechen jeweils um 15.30 und 17.30 Uhr inter-

essante Unterhal-
tung. Derweil wer-
den am Samstag
und Sonntag ab 12
Uhr im Pfau-
en-Garten beim Ce-
go-Turnier Karten
geklopft. Am Sams-
tagabend wird die
Endinger Rockband
“Wir” bei einem
Open-Air-Konzert
dem Publikum ein-
heizen, während die
MGV-Singgemein-
schaft im Bürgersaal
ihr tradit ionelles
Frühjahrskonzert
präsentiert.

Der Sonntag, 9.
Juni, beginnt mit ei-
nem ökumenischen
Gottesdienst am
Marktplatz und bie-
tet ebenfalls ein ab-
wechslungsreiches
Programm zum Zu-
schauen und Mit-
machen. Von 13 bis
18 Uhr laden außer-
dem die Geschäfte
in Endingen zum
verkaufsof fenen
Sonntag ein.

Während der Kai-
serstuhltage kön-
nen die öffentlichen
Verkehrsmittel kos-
tenlos benutzt wer-
den. Zur Verfügung
stehen die Verbin-
dungen von Frei-
burg über Gotten-
heim nach Endin-
gen (Breisgau-S-
Bahn und Busse)
sowie rund um den
K a i s e r s t u h l
(SWEG). Weitere
Informationen so-
wie das ausführli-
che Programm sind
im Internet unter
www.kaiserstuhlta-
ge.de zu finden.
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Das Organisationsteam der “Kaiserstuhltage” in Endingen (von links): Isolde Neymeyer
(Gastronomie), Andreas Neymeyer (Weingüter), Rolf Hofschneider (Winzergenossen-
schaften), Andrea Löwl (Plenum/Veranstaltungskoordination Kaiserstuhltage), Heinz
Trogus (Geschäftsführer Regionalgesellschaft Naturgarten Kaiserstuhl), Diana Pretzell
(Geschäftsführerin Plenum/Gesamtorganisation Kaiserstuhltage), Petra Littner (Öffent-
lichkeitsarbeit Kaiserstuhltage).

Gerda Kauschat (links) und Heinz Trogus (rechts) planen mit den Mitwirkenden der Kai-
serstuhltage die Einteilung der Marktflecken auf dem historischen Marktplatz in Endin-
gen. Teilnehmen werden an den Kaiserstuhltagen mit einem gemeinsamen Gottenhei-
mer Stand auch die Metzgerei Blum, Agathe Hagios, das Weingut Hess und die Gemein-
de Gottenheim.



Ray Austin am 5. Juni 2008 Open-Air
im Rathaushof

Vorverkauf hat begonnen - Karten für Ray Austin im Lädele
und im Rathaus
Nachdem Ray Austin und seine Freunde Niels Kaiser und Micha-
el Zumstein im November 2007 die Bühne in der Bürgerscheune
zum Beben brachten, kommt Ray Austin mit seinen Musikern am
5. Juni erneut auf Einladung der BE-Gruppe BürgerScheune
nach Gottenheim.
Im letzten Jahr war das Konzert innerhalb kürzester Zeit ausver-
kauft. Viele Gottenheimer konnten deshalb das Konzert nicht mit-
erleben. In diesem Jahr ist deshalb (vorausgesetzt das Wetter
spielt mit) ein Open-Air-Konzert im Rathaushof geplant, zu dem
alle Freunde guter Musik, insbesondere jene, die beim letzten
Konzert leer ausgingen, herzlich eingeladen sind.

Der Vorverkauf hat bereits begonnen. Karten für das Konzert mit
Ray Austin im Gottenheimer Rathaushof bzw. in der Bürger-
scheune gibt es bei den üblichen Vorverkaufsstellen, das heißt im
Bürgerbüro des Rathauses und im “Lädele” an der Hauptstraße.

Generalversammlung
der Narrenzunft Krutstorze

Rückblick auf ein ereignisreiches Jahr - Saison 2009 beginnt
mit einem kleinen Jubiläum
Am 2. Mai hatte die Narrenzunft Krutstorze Gottenheim zur General-
versammlung ins Vereinsheim eingeladen. Neben zahlreichen Mit-
gliedern waren auch Bürgermeister Volker Kieber, Gemeinderäte und
Vereinsvorstände der Einladung des Vorstandes um den Vorsitzen-
den Lothar Schlatter gefolgt. Neben dem Tätigkeitsbericht des Vorsit-
zenden Lothar Schlatter und dem Kassenbericht von Rechnerin Julia-
ne Pfeil standen auch Ehrungen und Wahlen auf der Tagesordnung.
Bürgermeister Volker Kieber nutzte die Möglichkeit sich in einem
Grußwort für die vielfältigen Aktivitäten der Narrenzunft, insbesondere
für die Ausrichtung der Fasnet in Gottenheim zu bedanken. Die Nar-
renzunft Krutstorze bewahre und fördere nicht nur das fasnächtliche
Brauchtum in der Gemeinde, sie sei auch ein Botschafter der Gotten-
heim in der Region positiv bekannt mache. Mit dem Hausorden der
Narrenzunft Krutstorze wurde Sabrina Schmidle für ihre 11-jährige
Mitgliedschaft in der Zunft ausgezeichnet.
Auf ein arbeitsreiches und vielseitiges Vereinsjahr blickte Lothar
Schlatter in seinem Tätigkeitsbericht zurück. Insgesamt 13 Vor-
standssitzungen, zwei Mitgliederversammlungen für Aktive, zwei
Vogteisitzungen und die Teilnahme an vielen Veranstaltungen inner-
halb und außerhalb der Gemeinde (zum Beispiel Rebhisli-Tour, Sei-
fenkistenrennen, Sommerferienprogramm der Gemeinde, Vereins-
grümpelturnier des Tennisclub) hatte Schlatter auf seiner Liste notiert.
Darüber hinaus trafen sich die Mitglieder der Narrenzunft zum Papier
sammeln, zu einem Helferfest mit Grillen, zu einem Vereinsausflug
nach Löbichau sowie zum Ausbau des Speichers im Vereinsheim.
Im Mittelpunkt des Vereinsjahres stand natürlich die ereignisrei-
che Fasnet. Die Saison 2007/2008 begann für die Zunft am
11.11.2007 mit der Fasneteröffnung verbunden mit der Einwei-
hung der Brunnenfiguren, die von Klaus König und seinem Team

in mühsamer Arbeit restauriert und unter dem Narrendach pünkt-
lich zum 11.11. wieder aufgestellt worden waren.

Die frühe Fasnet 2008 ließ den Mitgliedern der Zunft keine Pause
zum Verschnaufen: Am 18. und 19. Januar fanden bereits die
Zunftabende statt, am 31. Januar begannen mit dem Schmutzige
Dunschdig die närrischen Tage. Traditionell ging es an diesem
Tag hoch her: Der Kindergarten, die Schule und das Rathaus
wurden gestürmt, dann wurde der ungewöhnlich hohe Narren-
baum gestellt und am Abend folgte der Hemdglunkerumzug mit
dem Krutschnieder-Vortrag auf dem Kronenplatz. Der Fas-
net-Friedig, 1. Februar, war der Kinder-Fasnet vorbehalten. Viel
Erfolg hatte das Organisationsteam (trotz widriger Witterung) mit
dem neuen Konzept: Zunächst fand auf dem Kronenplatz ein
Krutschnieder-Vortrag für Kinder statt, dann folgte ein Kinderum-
zug zur Halle und ein unterhaltsamer Kinderball. Am Fasnet
Samschdig war die Krutstorze Night mit Preismaskenball und
großem Buffet ein Erfolg. Das folgte der Fasnet Sundig, 3. Febru-
ar, der der Narrenzunft von Jahr zu Jahr mehr Organisationsta-
lent und Arbeitseinsatz abverlangt. Der Sundig begann mit dem
Traditionellen Wecken durch die Guggemusik Krach&Blech,
dann folgte der Brauchtumsumzug mit anschließendem närri-
schem Treiben im Narrendorf auf dem Parkplatz bei der Schule
(Vereinsheim). Das Zelt auf dem Parkplatz habe sich bewährt,
auch im kommenden Jahr wolle man, die Einwilligung der Ge-
meinde vorausgesetzt, wieder das Narrendorf in einem Zelt auf
dem Parkplatz vor dem Vereinsheim einrichten, so Schlatter.
Beendet wurde die Fasnetsaison 2008 mit der Fasnetbeerdigung
und -verbrennung am Fasnet Dzischdig.

Die intensivierte Jugendarbeit der Narrenzunft Krutstorze trage
erste Früchte, konnte Lothar Schlatter berichten. Insgesamt fünf
verschiedene Ballett-Ensembles tragen inzwischen den Ruf der
Gottenheimer Fasnet auch in die Region hinaus. Besonders das
Große Ballett ist inzwischen weit über Gottenheim hinaus be-
kannt. Nachwuchs könnte aus dem Kleinen Ballett “Crazy Chicks”
und aus dem Mini-Ballett kommen, das sich bei den Zunftaben-
den 2008 und beim Kinderball eingeführt hatte.

Darüber hinaus wurde am 2. Dezember 2007 für den
Zunft-Nachwuchs eine Nikolausfeier organisiert und im Kinder-
garten wurde im Rahmen der Fasnet-Kampagne das Häs der
Krutstorze vorgestellt.

Im Rahmen seines Berichtes nutzte Lothar Schlatter die Gele-
genheit sich bei allen zu bedanken, die die Zunft bei der Ausrich-
tung der Veranstaltungen unterstützt hatten. Insbesondere dank-
te er mit einem Blumenstrauß Monika Bethke-Bühler, die auf circa
3.500 Fotos die Fasnet 2008 dokumentiert hatte, sowie Lothar
Zängerle, der seit 22 Jahren die Zunftabende auf Video festhält.
Um dieses dokumentarische Material der interessierten Bevölke-
rung zugänglich zu machen, plant die Narrenzunft am 7. Juni, 20
Uhr, eine Umzugs-Revue 2008 im Vereinsheim, zu dem alle Inter-
essierten, insbesondere die am Umzug beteiligten Gruppen, ein-
geladen sind. Weitere Dankesworte richtete Schlatter an Bürger-
meister Kieber für die Gemeinde, an die Freiwillige Feuerwehr
Gottenheim, die Polizei sowie an die Winzergenossenschaft Got-
tenheim für das Überlassen der Winzerhalle.

Auch für Erna Hotz und Irmgard Poprawa, die seit vielen Jahren die
Grünflächen um den Narrenbrunnen sauber halten und mit Blumen
bepflanzen, fand der Vorsitzende herzliche Dankesworte. Aller-
dings suche man dringend Nachfolger für dieses Ehrenamt, da die
beiden Frauen ihre Tätigkeit gerne in jüngere Hände abgeben wür-
den.

Klaus König, Dirk Schwenninger, Joachim Rein und ihren Helfern
dankte Lothar Schlatter für die Restaurierung der Figuren am
Narrenbrunnen. Einige hundert Stunden hatten die Zunftmitglie-
der dafür aufgebracht. Kürzlich wurde übrigens die restaurierte
Tafel wieder angebracht und gut befestigt. “Das sieht super aus”,
freute sich der Vorsitzende, der hofft, dass in Zukunft kein Vanda-
lismus mehr am Narrenbrunnen vorkommen wird.

In ihrem Kassenbericht konnte Rechnerin Juliane Pfeil über statt-
liche Summen berichten. Lothar Schlatter merkte an, die Ausga-
ben für die Fasnet seien von Jahr zu Jahr größer. Umso wichtiger
sei die Bewirtung am Fasnet-Sundig nach dem Umzug, die von
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den Vereinsmitgliedern in Eigenregie bewerkstelligt wird. “Da ma-
chen wir mehr Umsatz als an drei Tagen Hahlerai-Fest.” Aller-
dings seien beim Umzug 2008 immerhin mehr als 60 Personen im
Einsatz gewesen.

Der Vereinsvorstand wurde anschließend von den Mitgliedern
einstimmig entlastet. Die Wahlen ergaben folgendes Ergebnis: in
ihren Ämtern wurden jeweils einstimmig bestätigt die 2. Vorsit-
zende Manuela Rein und die Schriftführerin Melanie Schmidle.
Als Materialwart wurde Joachim Rein einstimmig wiedergewählt;
ebenso wie Karsten Klotz als Vertreter der Guggemusik
Krach&Blech im Vorstand der Zunft und wie Häswartin Thea
Schlatter. Dominik Jundt wurde zum Jugendwart gewählt, die Or-
ganisation des Kinderballs/der Kinderfasnet wird wieder ein
Team um Simone Armbruster übernehmen. Vera Maurer und
Siggi Ambs wurden zu Kassenprüfern bestimmt.

“Ihr macht einen Riesen-Job”, betonte Bürgermeister Volker Kie-
ber in seinem Grußwort. Er erinnerte an die Gestaltung und Pfle-

ge des Narrenbrunnens und an die aufwändige Organisation der
Fasnet im Dorf - von den Zunftabenden bis zum Fasnet-Sundig.

Auch Walter Hess dankte im Namen der Vereine für die gute Zu-
sammenarbeit und als Vorsitzender des Männergesangvereins
für die Auftritte des Zunft-Balletts bei der Sängerfasnet 2008. Mi-
chael Schmidle dankte für die WG für die offene und gute Kom-
munikation mit der Narrenzunft, insbesondere bei der Überlas-
sung der Winzerhalle.

Die Winzerhalle würde die Zunft am 17. Januar 2009 gerne wie-
der nutzen, kündigte Lothar Schlatter an. Es stehe mit dem
25-jährigen Bestehen von Krach&Blech wieder ein kleines Jubi-
läum ins Haus.

Die nächsten Termine der Narrenzunft Krutstorze Gottenheim: 7.
Juni - Umzugs-Revue im Vereinsheim; 28. Juni - Häsputzete, 20.
Juli - Teilnahme am Seifenkistenrennen, veranstaltet vom Ju-
gendclub.
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Frau Elisabeth Kehl
konnte am 18. Mai 2008
ihren 75. Geburtstag feiern.

Bürgermeister Volker Kieber gratulierte
der Jubilarin im Namen der gesamten Ein-
wohnerschaft und überbrachte ihr ein Ge-
schenkkorb mit den besten Wünschen für
noch viele glückliche Jahre in Gesundheit
und Zufriedenheit.

Frau Frieda Meier
konnte am 18. Mai 2008
ihren 95. Geburtstag feiern.

Bürgermeisterstellvertreter Kurt Harten-
bach gratulierte der Jubilarin im Namen
der gesamten Einwohnerschaft und über-
brachte ihr ein Bild des “Mühlbach” mit den
besten Wünschen für noch viele glückli-
che Jahre in Gesundheit und Zufrieden-
heit.

Wichtig - Rückgabe
Lohnsteuerkarten 2007

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
bitte geben Sie Ihre Lohnsteuerkarte
2007 und - sofern noch vorhanden -
auch für das Jahr 2006 zurück, wenn

� Sie diese nicht für den Lohnsteuerjah-
resausgleich oder die Einkommens-
teuererklärung benötigen,

� Ihre Lohnsteuerkarte - aus welchen
Gründen auch immer - im Jahr 2007
bzw. 2006 ohne Eintragung geblieben
ist.

� Sie nur zeitweilig oder kurzfristig be-
schäftigt waren oder keine Lohnsteuer
zu zahlen hatten.

Die Lohnsteuerkarten/-belege sind ein
wichtiger Faktor zur Ermittlung des Vertei-
lerschlüssels, nach dem die Gemeinde
den ihr zustehenden Anteil an der Lohn-
und Einkommensteuer erhält.

Jede fehlende Lohnsteuerkarte min-
dert somit die Steuereinnahmen der
betreffenden Wohnsitzgemeinde.

Sofern Sie von Ihrem Arbeitgeber einen
Nachweis über eine elektronische Über-



mittlung Ihrer Steuerdaten an das zustän-
dige Finanzamt erhalten haben, liegt Ih-
nen normalerweise keine Lohnsteuerkar-
te vor.
Sollten sie hierzu noch Fragen haben,
können Sie sich gerne an Frau Preg, Mel-

deamt, Telefon 98 11-13 wenden oder
eine e-mail senden an: m.preg@gotten-
heim.de.

Rechnungsamt
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Sprechzeiten:
Dienstag und Donnerstag:
09:00 bis 12:00 Uhr
Freitag: 15:00 bis 18:00 Uhr

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit
Gottenheim:

Freitag, 23.05.2008
09:00 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier
19:00 Uhr Bötzingen St. Laurentius: Tai-
zé-Gebet

Samstag, 24.05.2008
14:00 Uhr Gottenheim St. Stephan:
Trauung des Brautpaares Yvonne Fürde-
rer und Tim Streicher
18:30 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier

Sonntag, 25.05.2008
09:00 Uhr Bötzingen St. Laurentius: Eu-
charistiefeier mit Einführung der neuen
Ministranten
10:30 Uhr Gottenheim St. Stephan: Eu-
charistiefeier

Hl. Messe für Edgar Maier und Großeltern
18:30 Uhr Bötzingen St. Laurentius:
Maiandacht
18:30 Uhr Eichstetten St. Jakobus: Eu-
charistiefeier
18:30 Uhr Gottenheim St. Stephan: Ro-
senkranz

Dienstag, 27.05.2008
09:00 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier
18:30 Uhr Bötzingen St. Laurentius: Eu-
charistiefeier

Mittwoch, 28.05.2008
15:30 Uhr Gottenheim Seniorenheim
“Unter den Kastanien”: Eucharistiefeier

Donnerstag, 29.05.2008
18:00 Uhr Bötzingen St. Alban: Rosen-
kranz
18:30 Uhr Bötzingen St. Alban: Eucha-
ristiefeier, anschl. eucharistische Anbe-
tung

Freitag, 30.05.2008 - Hochfest des Hei-
ligsten Herzens Jesu
09:00 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier
19:00 Uhr Bötzingen St. Laurentius: Tai-
zé-Gebet

Samstag, 31.05.2008
13:00 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Trauung der Eheleute Geraldine und
Wolfgang Streule
15:00 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Taufe von Annalena Ganter und Daniel
Pravdin
15:00 Uhr Gottenheim St. Stephan:
Trauung des Brautpaares Daniela Herbur-
ger und Matthias Schäfer
18:30 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier mit Abschluss der Maian-
dachten

Sonntag, 01.06.2008
09:00 Uhr Bötzingen St. Laurentius: Eu-
charistiefeier
10:30 Uhr Gottenheim St. Stephan: Eu-
charistiefeier
18:30 Uhr Eichstetten St. Jakobus: Eu-
charistiefeier
18:30 Uhr Gottenheim St. Stephan: Ro-
senkranz

Offenlegung des Haushaltsplanes
2008/2009
Der Haushaltsplan 2008/2009 der SeGo
und der Pfarrgemeinde St. Stephan wurde
vom Gemeinsamen Pfarrgemeinderat
einstimmig beschlossen. Er kann in der
Zeit vom 16.05. bis 06.06.2008 während
der Öffnungszeiten des Pfarrbüros am
Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
und Freitag von 15 bis 18 Uhr eingesehen
werden.

“Gottes starke Töchter”
Frauen der Bibel im Alten und Neuen

Testament

Die Geschichte Gottes mit den Menschen
ist auch seine Geschichte mit den Frauen.
Frauen in der Bibel spiegeln die Vielfalt
von Frauenleben wieder, die wir auch im
21. Jahrhundert feststellen.
An zwei Abenden wollen wir auf Entdec-
kungsreise gehen und den Reichtum bibli-
schen Frauenlebens im Alten und Neuen
Testament erfahren:

Die nächste Probe der Gruppe 2 findet am Montag, 28.04. um 17:15 Uhr statt!
Wir bitten um Beachtung.
Gruppenführer und Betreuer
Dominik Zimmermann, Simon Schätzle, Andreas Rösch

Die nächste Probe der Gruppe 1 findet am Montag, 26.05. um 18:30 Uhr statt!
Wir bitten um Beachtung.
Gruppenführer und Betreuer
Sebastian Schätzle, Simon Hess, Harald Ambs

Aktuelle Termine:

Dienstag, 27.05.2008
16 - 18 Uhr Gottenheim Kindergar-
ten: Die Pfarrbücherei ist geöffnet
Mittwoch, 28.05.2008
16:30 Uhr Gottenheim Gemeinde-
haus: Probe des Kinderchors



� unter welchen gesellschaftlichen Be-
dingungen diese Frauen gelebt haben;

� sie in ihren Stärken und Schwächen
kennen lernen;

� welche Kraft sie eingesetzt haben, um
ihre Lebenssituation zum Guten hin zu
verändern;

� uns Gedanken machen, welche Be-
deutung die “alten Geschichten” heute
noch und für uns haben;

� in einfachen Meditationstänzen unse-
re inneren Kräfte erspüren.

Termine jeweils um 20:00 Uhr:
Dienstag, 10.06.2008: Frauen im Alten
Testament
Dienstag, 17.06.2008: Frauen im Neuen
Testament
im kath. Pfarrsaal St. Jakobus, Mühle-
matten 1, Eichstetten
Referentin: Monika Kaltenbach, Nieder-
rimsingen
Veranstalter: Seelsorgeeinheit Gotten-
heim
Für weitere Informationen oder Rückfra-
gen wenden Sie sich bitte an: Cornelia
Reisch, Tel. 07665 9476832.

Sprechzeiten:
Kath. Pfarrbüro
Dienstag und Donnerstag,
09:00 bis 12:00 Uhr
Freitag, 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Telefon 07665 94768-10
Telefax 07665 94768-19
E-Mail: pfarrbuero.gottenheim@se-go.de

Pfarrer Artur Wagner
im Pfarrbüro Gottenheim
Donnerstag, 10:00 bis 12:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Telefon 07665 94768-11
Fax 07665 94768-19
E-Mail: artur.wagner@se-go.de

Gemeindereferentin Cornelia Reisch
im Pfarrbüro Umkirch
Freitag, 10:00 bis 12:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Telefon 07665 94768-32
Fax 07665 94768-39
E-Mail: cornelia.reisch@se-go.de

Gemeindereferent Hans Baulig
im Pfarrbüro Gottenheim
Freitag, 10:00 bis 11:30 Uhr
und nach Vereinbarung (nicht am
23.05.2008)
Telefon 07665 94768-12
Telefax 07665 94768-19
E-Mail: hans.baulig@se-go.de

,Die Evangelische Kirche und das Evan-
gelisches Gemeindehaus befinden sich in
Bötzingen, Hauptstraße 44

1. Sonntag n. Trinitatis, 25.05.2008
09.45 Uhr Gottesdienst
09.45 Uhr Kindergottesdienst. Die Kinder
treffen sich in der Kirche.
Der Wochenspruch für die am Sonntag
beginnende Woche steht in Lukas 10,16
Christus spricht zu seinen Jüngern:
Wer euch hört, der hört mich; und wer
euch verachtet, der verachtet mich.

� Bis zum 25.05.2008 wenden Sie sich
bitte in Trauerfällen und dringenden
seelsorglichen Angelegenheiten an
Herrn Pfarrer Eberle Telefon 07642-93
15 56.

Das Pfarrbüro ist in den Pfingstferien nicht
besetzt.

Montag, 26.05.2008
20.00 Uhr Probe Kirchenchor

Dienstag, 27.05.2008
20.00 Uhr Bastelkreis

Mittwoch, 28.05.2008
09.30-11.00 Uhr Spielgruppe
17.00 Uhr Mädchenjungschar
20.00 Uhr Sitzung des Ev. Kirchenge-
meinderats in der Bibliothek

Donnerstag, 29.05.2008
18.00 Uhr Bubenjungschar
20:00 Uhr Bibelgespräch (siehe separate
Einladung)

Freitag, 30.05.2008
16.15-17.15 Uhr Flötenchor
19.30 - 21.15 Uhr Jubi Treff!

Öffnungszeiten des Pfarramts
(im Gemeindehaus, Hauptstr. 44):
Tel. 07663-12 38
Dienstag: 09.00 - 12.30 Uhr
Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr
und 15.00 - 17.00 Uhr
Internet: http://www.ekiboetz.de
E-Mail: ekiboetz@t-online.de

Pfarrer Rüdiger Schulze,
Hofstraße 13b, 79268 Bötzingen,
Telefon: 07663 -91 24 99

Termine für Taufen, Trauungen und Ehe-
jubiläen sprechen Sie bitte rechtzeitig mit
dem Pfarrer ab. Taufgespräche und Vor-
bereitungsgespräche für Ehejubiläen fin-
den in der Regel in der Wohnung der Fa-
milie oder des Ehepaares statt, Trauge-
spräche in der Regel im Pfarrhaus. Tauf-
termine können nach vorheriger Abspra-
che für die meisten Sonntagsgottesdien-
ste in der Gemeinde verabredet werden.
Es ist auch möglich, dass kleine Kinder,
deren Eltern die Taufe erst zu einem spä-
teren Zeitpunkt möchten, im Gottesdienst
gesegnet werden. Bei Trauerfällen setzen
Sie sich bitte ebenfalls mit dem Pfarrer in
Verbindung.

Evangelisches Pfarramt

Seite 6 GEMEINDEBLATT GOTTENHEIM • Freitag, 23. Mai 2008

Herzliche Einladung
zum Bibelgespräch
Das Thema lautet:

Mit Elia auf dem Weg.

Wir sind alle in unserem Leben unter-
wegs,

suchen ein Ziel, für das es sich zu le-
ben lohnt.

Wir erleben viel Schönes, aber auch
Krisen

und Schwierigkeiten bleiben dabei
nicht aus,

sie gehören ebenso zu unserem Le-
ben.

Auch der Prophet Elia hatte viele Kri-
sen

zu durchleben. Immer wieder konnte
er aber

in den Krisen die Hilfe Gottes erfahren
Dies wollen auch wir für unser Leben

gemeinsam entdecken.

Ansprechende Bodenbilder werden
uns dabei helfen,

Theorie und Praxis miteinander in
Verbindung zu bringen.

Die biblischen Themen sprechen mit-
ten in unser Leben.

Wir werden erfahren, dass Gottes
Wort zum

Lebensmittel wird. Lassen Sie sich
überraschen.

Die nächsten Treffen finden am

29. Mai, 12. Juni und 24. Juli 2008

jeweils 20:00 Uhr im ev. Gemeinde-
saal statt.

Einladung zur Jahreshauptversamm-
lung
Wir laden Sie herzlich zu unserer diesjäh-
rigen Mitgliederversammlung ein. Sie fin-
det am

Donnerstag, den 5. Juni
um 20.00 Uhr

im Musikzimmer der Grund- und Haupt-
schule Gottenheim statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Genehmigung der Tagesordnung und

Feststellung der Beschlussfähigkeit
der Mitgliederversammlung



3. Bericht der 1. Vorsitzenden
4. Bericht der Kassenwartin
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstandes
7. Bestimmung eines Wahlleiters
8. Neuwahlen: 1. Vorsitzende/r, Kassen-

wart/in, Beisitzer/in
9. Sonstiges

Wie in unserer Satzung festgelegt, müs-
sen Anträge bis spätestens 29. Mai 2007
schriftlich beim Vorstand eingehen.
Unsere Mitgliederversammlung ist eine
Veranstaltung, die allen Mitgliedern und
Freunden des Fördervereins offen steht.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.

Monika Feil, 1. Vorsitzende

Förderverein der Schule Gottenheim e.V.
Schulstraße 15, 79288 Gottenheim
Tel. 07665/93 85 99
schulfoerderverein@gmx.de
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Zu verkaufen
Auf dem Rebhisli-Rundweg 4,50 Euro
Wanderkarte
Kaiserstuhl-Tuniberg
Ausgabe 03/08 14,80 Euro

Landschaftskarte Tuniberg 1,00 Euro
Radvergnügen -
Grenzenloses Radfahren 1,50 Euro
Ferien- und Freizeitführer
Kaiserstuhl-Tuniberg 4,00 Euro
Die Badische Weinstraße -
ein Wegbegleiter 10,00 Euro
Der Mooswald 5,00 Euro
Radwandern im
Südschwarzwald 10,00 Euro

Louis-Ranch
(Videokassette) 10,00 Euro
900 Jahre Gottenheim
1086-1986 10,00 Euro

Beim Bürgerbüro der Gemeinde Gotten-
heim können oben genannte Broschüren,
Karten, Videokassette erworben werden.

Weitere Auskünfte erteil Frau Preg

Das zweite Sportwochenende ist vorbei.
Nachfolgend wollen wir Ihnen die Ergeb-
nisse der Turniere von diesem Wochen-
ende mitteilen.

Freitag, den 16. Mai
fand wiederum bei herrlichem Wetter das
Vereinsturnier statt. Insgesamt sind 7 Ver-
eine, die Narrenzunft mit zwei Mannschaf-
ten, angetreten.

Platzierungen:
1. Gesangverein
2. Narrenzunft I
3. Zeitclub
4. Feuerwehr
5. Fasnetjünger e.V.
6. Leichtathletik
7. Musikverein
8. Narrenzunft II

Die einzelnen Spielergebnisse sind im
beiliegenden Spiel- und Zeitplan aufge-
führt. Wir gratulieren dem Gesangverein
zu seinem ersten Platz und bedanken uns
bei allen Vereinen, ohne die dieses inter-
essante Turnier nicht möglich gewesen
wäre.

Samstag, den 17. Mai
fand das große Grümpelturnier statt. Ins-
gesamt nahmen hier 24 Mannschaften
teil. Ab 10.30 Uhr wurde auf dem Sport-
platz eifrig um jeden Platz gekämpft und
natürlich auch gefeiert.

Platzierungen:
1. FC Internationale
2. Gummibärle
3. Gunners
4. Gay Point United
5. Fieldchurcher
6. Zivis Spvgg. Prota/Patra
7. Robin mim Hut
8. Afrika
9. Da Rohr und seine Jünger
10. Lattenknaller
11. Dek Dek
12. Autobahn-Spielplatzkinder
13. Durch-Power
14. FC Longdongding
15. Schwarzwaldkicker
16. Zander
17. Jamaika 04
18. Weizenwaldis
19. No-Name-Team
20. Vinnie Jones Allstars
21. SC WoMen
22. Breisgau-Bickler
23. Dreisamkicker

24. Platz da! Hier kommt der Landvogt

Die einzelnen Spielergebnisse vom Ach-
tel-, Viertel-, Halbfinale und vom Endspiel
sind im beiliegenden Spiel- und Zeitplan
aufgeführt.

Wie letztes Jahr hieß der Turniersieger FC
Internationale. Wir gratulieren zum Tur-
niersieg und bedanken uns bei allen
Mannschaften die bei unserem Turnier
mitgespielt haben. Nach Beendigung des
Turniers begann dann die Disco-Party-
Night. Hier wurde noch kräftig bis in die
frühen Morgenstunden gefeiert.

Sonntag, den 18. Mai
Wie jedes Jahr fand zum Abschluss unse-
res Sportwochenendes unser traditionel-
les F-Jugend-Turnier statt. Insgesamt wa-
ren 11 Mannschaften gemeldet.

Platzierungen:
1. SV Gottenheim I
2. SV Rhodia Freiburg II
3. FC Emmendingen
4. VfR Ihringen
5. SV Rhodia Freiburg II
6. SV Munzingen
7. SV Gottenheim II
8. VfR Hausen
9. SV Untermettingen



10. SV Breisach I
11. SV Breisach II

Auch hier sind die einzelnen Spielergeb-
nisse im beiliegenden Spiel- und Zeitplan
aufgeführt. Ein Highlight für alle Spielerin-
nen und Spieler war die Siegerehrung mit
der Pokalvergabe. Zum ersten Mal wurde
das F-Jugendturnier als Wanderpokaltur-
nier ausgespielt. Vom 2. bis zum 11. Platz
erhielt jede/r Spieler/-in eine Medaille. So-
mit gratulieren wir dem SV Gottenheim I
zum hart erkämpften Turniersieg, den sie
erst nach einem 9-Meterschießen gegen
SV Rhodia Freiburg II für sich entscheiden
konnten.

Der SV Gottenheim sagt Danke!
Der Sportverein Gottenheim sagt allen
teilnehmenden Mannschaften unserer 7

Sporttage ein recht herzliches Danke-
schön für die tollen und fairen Spiele, die
wir alle sehen konnten.
Mit viel Spaß und guter Kameradschaft
wurde bei schönem Wetter, teils auch mal
mit kurzen Regenschauern und Gewittern
bei unseren außersportlichen Veranstal-
tungen, wie die drei Tanzabende mit den
Bächlesörfer, der 80er- und 90er-Jahre-
Disco mit DJ Klaus Zängerle und der Dis-
co-Party-Night mit den beiden DJ Marc
Schlatter und Patrick Kienzle, dem Kinder-
schminken von Anabella Wiloth, schön
und ausgiebig gefeiert.

Auch dieses Jahr zeigte es sich wieder,
wie wichtig und wunderbar unsere neue
Pergola für solche Feste ist.
Einen großen Dank gilt dem Deutschen
Roten Kreuz, die wieder den Erste-Hilfe-

Dienst über unsere Festtage einwandfrei
durchführten.
Den Spendern unserer Pokale und Sie-
gerpreise und natürlich den vielen Helfern
und Helferinnen vor und hinter der Theke
ein herzliches Dankeschön.

Zum Schluss möchten wir allen Besu-
chern danken, die den Weg zu uns auf das
Sportgelände gefunden haben und somit
den Sportverein mit seiner Arbeit tatkräftig
unterstützen.
Wir würden uns freuen, wenn wir Sie alle
wieder beim nächsten Pfingstfest 2009
begrüßen dürften. Vielleicht sagen Sie es
weiter, dass auch wir 2009 wieder sagen
können: “Danke für ein tolles Pfingstsport-
fest”.

Ihre Vorstandschaft des SV Gottenheim
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SV GOTTENHEIM E. V. SPIEL- UND ZEITPLAN Vereinsturnier 16. Mai 2008
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Platzierungen
1. SV Gottenheim I
2. SV Rhodia Freiburg II
3. FC Emmendingen
4. VfR Ihringen
5. SV Rhodia Freiburg II
6. SV Munzingen
7. SV Gottenheim II
8. VfR Hausen
9. SV Untermettingen
10. SV Breisach I
11. SV Breisach II

Rückblick:
SV Achkarren : SV Gottenheim 3:2
Bei strömenden Mairegen entwickelte
sich von Anfang an eine Partie mit vielen
Torraumszenen. Die Heimelf hätte schon
nach knapp zwei Minuten in Führung ge-
hen müssen. Christian Lechler parierte je-
doch auf der Torlinie und konnte einen frü-
hen Rückstand verhindern. Fast im direk-
ten Gegenzug scheiterte Kay Hauenstein
an dem sicheren Torwart der Heimelf. Der
SV Achkarren hatte leichte Feldvorteile
ohne diese jedoch in Tore umzumünzen.
Nach einer Eckballsituation war es dann
doch so weit – ein Kopfball schlug im lan-
gen Eck des SV Gottenheim unhaltbar ein.
Die Zuordnung hatte in diesem Fall nicht
gestimmt. In der Folgezeit war der SV
Achkarren immer wieder gefährlich vor
dem Tor des gut haltenden Kevin Rai-
mann. Der SV Gottenheim hatte zwar
auch noch ein paar gute Möglichkeiten,
konnte aber kein Kapital daraus schlagen.
Dies war zugleich der Halbzeitstand.
Nach der Pause versuchte der SV Gotten-
heim mit frischen Kräften das Blatt zu wen-
den. Dies brachte zunächst nicht den ge-
wünschten Erfolg. Stattdessen ging der
SV Achkarren nach einem Handspiel des
Heimstürmers mit 2:0 in Führung. Der SV
Gottenheim gab sich jedoch nicht auf und
konnte nach einer abgefälschten Herein-
gabe von Thorsten Rossmann auf 2:1 ver-
kürzen. Nun war es ein offener Schlagab-
tausch mit Chancen auf beiden Seiten.
Mitten in eine Drangphase des SC Gotten-
heim gelang der Heimelf nach einer Un-
stimmigkeit im Abwehrzentrum das 3:1.
Der SV Gottenheim steckte jedoch nicht
auf und kam nach einer schönen Kombi-
nation zwischen Sven Braun und Kay
Hauenstein zum 3:2. Dies war zugleich
das Endresultat.

Fazit: Der SV Gottenheim enttäuschte
nicht und hätte zumindest einen Punkt
verdient gehabt. Die Gegentore waren al-
lesamt vermeidbare Tore die letztendlich
den Sieg für den SV Achkarren bedeute-
ten.

Vorschau:
SV Gottenheim : SG Rheinhausen
Im letzten Heimspiel der Saison möchte
der SV Gottenheim noch mal einen Heim-
sieg landen. Dies ist zugleich das letzte
Heimspiel des Trainers Fredy Ludwig.

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen
Verantwortlichen, Zuschauern und Fans
für die schöne Zeit beim SV Gottenheim be-

danken. Einen ganz besonderen Dank
möchte ich unserem Betreuerehepaar Tan-
ja und Andreas Herrmann aussprechen –
ihr seid einfach spitze und seid mir immer
eine große Hilfe gewesen! Ich wünsche
dem neuen Trainer und der Mannschaft für
die Zukunft alles Gute und hoffe, dass man
die Ziele mit neuem Elan erreichen kann.
Ein Dankeschön auch an unsere ehemali-
gen Wirtsleute Petra und Klaus und an un-
serer neuen Wirtsleute Michaela und Nici.
Vielen Dank auch an Christiane Weber die
unsere Mannschaft immer mit frischen
Obstschnitten versorgt hat.

Trainer SV Gottenheim
Fredy Ludwig

Termine:
SV Gottenheim II -
SG Rheinhausen 25.05.08, 13:00
SV Gottenheim -
SG Rheinhausen 25.05.08, 15:00

Damen II
SV Munzingen -
SG Gottenheim/Merdingen 1:1
Tor: Sarah Lay 1:1

Mit einer überzeugenden kämpferischen
Leistung haben die Spielerinnen der SG
Gottenheim/Merdingen im Auswärtsspiel
gegen den SV Munzingen einen verdien-
ten Punktgewinn erringen können.
Die Mannschaft des SV Munzingen be-
gann wie erwartet spielstark und druck-
voll. Aber die ersatzgeschwächte Mann-
schaft der SG Gottenheim/Merdingen hielt
mit Konterspiel und gutem Pressing dage-
gen. In der 43. Minute ließen die Spielerin-
nen der SG Gottenheim/Merdingen dem
Gegner aus Munzingen zuviel freien
Raum. Dies wurde von Munzingen gna-
denlos zum 1:0 Führungstreffer genutzt.
In der zweiten Halbzeit zeigte die Mann-
schaft der SG Gottenheim/Merdingen wei-
terhin ein gutes Defensivverhalten und
konterte sehr gefährlich. Der SV Munzin-
gen konnte sich bis 15 Minuten vor
Schluss kaum noch gute Chancen erar-
beiten. Nach einem Eckball und einer
Kopfballstafette in der 71. Minute war es
dann Sarah Lay die per Kopf den Aus-
gleich zum 1:1 Endstand erzielte. Durch
eine mannschaftliche Geschlossenheit
und Dank einer lobenswert agierenden Er-
satztorhüterin Lena Rinderle haben sich
unsere Spielerinnen das Unentschieden
mehr als verdient.

Aufstellung:
L. Rinderle
K.Erschig,S. Isele,B.Gippert,M.Zängerle,
A. Süßle, L. Baldinger, K. Brunnenkant
D. Leberer, S. Lay, J. Gemmert (V. Bitterer)

Einladung zur Orchideenwanderung am
Mittwoch 28.05.2008 um 16.00 Uhr.
Treffpunkt am Feuerwehrhaus mit Privat-
autos

Jahresausflug zur Insel Reichenau am
Montag 02.06.2008
Abfahrt 7.30 Uhr am Feuerwehrhaus.
Anmeldungen sind noch möglich.

Maiandacht auf dem Lindenberg
bei St. Peter
Liebe Frauen!
Zu einer Fahrt auf den Lindenberg möch-
ten wir euch ganz herzlich einladen am:

Freitag, den 30.05.08
Abfahrt: um 13.30 Uhr

am Feuerwehrhaus

Es wird dort eine Eucharistiefeier zum
Herz-Jesu-Freitag mit Ansprache sowie
eine Maiandacht stattfinden. Anschlie-
ßend gehen wir in die daneben liegende
Pilgergaststätte. Aus einer kleinen Ves-
perkarte können Sie schon im Bus aus-
wählen, was Sie essen möchten, damit
dies bereits vorbereitet werden kann. Kaf-
fee, Kuchen und Eis sind immer vorrätig.

Es dürfen auch Frauen mitfahren, die der
Frauengruppe nicht angehören. Der Fahr-
preis wird für Mitglieder von der Frauen-
gruppenkasse übernommen. Für Nicht-
mitglieder wird ein Unkostenbeitrag von
10 Euro erhoben.

Bitte Anmeldung umgehend bei
Rosmarie Ambs, Tel.: 62 09 oder
bei Klara Schätzle, Tel.: 94 03 29

Es grüßt euch herzlich
die Vorstandschaft

Einladung zum Platzkonzert
im Rathaushof
Liebe Musikfreunde, liebe Gottenheimer,
zu unserem Platzkonzert im Rathaus la-
den wir Sie alle recht herzlich ein.

Bei hoffentlich schönem Wetter wollen wir
Sie im Rathaushof mit beschwingter Mu-
sik bei guter Laune halten und Ihnen einen
unterhaltsamen Nachmittag bieten.

Verlegen Sie Ihren Nachmittags-Spazier-
gang in den Rathaushof und schauen Sie
bei uns vorbei.

Um diese Zeit halten wir für Sie Kaffee und
Kuchen bereit. Selbstverständlich haben
wir auch was für den großen Hunger.

Sonntag, 1. Juni 2008, 14.30 Uhr,
Rathaushof
Dauer: ca. 2 Stunden

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Musikverein Gottenheim e.V.
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Anmelden nicht vergessen!

Sonntag, 20. Juli 2008

Die Ausschreibung und Anmeldung
zum Seifenkistenrennen steht der Home-
page zum Download bereit. Falls Sie kein
Internet zur Verfügung haben können Sie
die Ausschreibung auch im Rathaus und
bei der Bäckerei Bayer mitnehmen. Wir
freuen uns schon jetzt auf ein tolles Ren-
nen mit vielen interessanten Rennwagen.

Termin Mai 2008:
31.05.2008 Starke Kinder - Selbstbehaup-
tungskurse für Grundschüler

Termin Juni 2008:
EM-Studio mit großer Leinwand im Ju-
gendhaus, demnächst mehr Infos hier und
auf der Homepage

Kontakt:
Clemens Zeissler, 1. Vorsitzender, Maien-
straße 13, 79288 Gottenheim, Telefon:
07665/93 95 54, Handy: 0151/17 44 13 17,
E-Mail: Clemens-Zeissler@web.de.

Homepage:
Neues über den Jugendclub erfahrt Ihr
auch im Internet unter
http://www.jugendclub-gottenheim.de.
Bis demnächst
Eure Vorstandschaft

Deutsches Rotes Kreuz

Spendenaktion “Hilfe für Diala”
Der DRK-Kreisverband Freiburg ruft die
Bevölkerung zu Spenden für die Operati-
on eines schwer erkrankten Mädchen aus
dem Libanon auf.
Die vierjährige Diala YEHIDA hat im Liba-
non einen Stromunfall erlitten und ist seit-
her körperlich und geistig sehr behindert.
Die Mutter und Diala konnten ein befriste-
tes Visum der deutschen Botschaft in Bei-
rut erlangen, um zur Behandlung für drei
Monate in die Bundesrepublik zu kom-
men. Dialas Mutter bittet um Unterstüt-
zung bei der medizinischen Behandlung
und Rehabilitation ihres Kindes. Aus meh-
reren Schreiben, die sie mitgebracht hat,
geht hervor, dass diese Behandlung so im
Libanon nicht geleistet werden kann.
Das Josefskrankenhaus Freiburg hat sich
bereits bereit erklärt, die Kosten für die er-
forderliche Operation zu übernehmen. Sie
soll Diala zumindest körperlich wieder sta-
bilisieren, da Sie in Folge ihres Unfalls
nicht mehr laufen oder sich aufrecht halten
kann. Von den Kosten für Versorgung und
Pflege in der Klinik übernimmt das Josefs-
krankenhaus ebenfalls 7.000 Euro.
Ein Mitarbeiter des DRK-Gesundheitszen-
trums Migration in der Flurstraße, bittet der-
zeit verschiedene Stiftungen um Beiträge, bis
jetzt mit noch sehr geringem Erfolg. Der
DRK-Kreisverband Freiburg und das Josefs-
haus Freiburg rufen deshalb die Bevölkerung
zuSpenden fürDialasOperationauf:Diever-
bleibenden Kosten belaufen sich ca. auf wei-
ter 7.000 Euro.
Spenden können ab sofort auf das Konto
des DRK-Kreisverbandes Freiburg bei der
Sparkasse Freiburg, BLZ 680 501 01,
Kontonummer 20 31 307 unter dem
Stichwort “Diala” geleistet werden. Jede
Summe hilft, bitte leisten auch Sie einen
Beitrag für die Zukunft dieses Kindes!
V.i.d.P.
Wolfgang Schäfer-Mai, Geschäftsführer

Der Sozialverband VdK - Ortsverband
Gottenheim informiert:
Urteil zu Berufsunfähigkeits-Versiche-
rung
Eine private Berufsunfähigkeits-Versiche-
rung darf Leistungen auch dann verwei-
gern, wenn die neue Tätigkeit des Versi-
cherten mit einem geringeren Einkommen
verbunden ist. So entschied es unlängst
das Oberlandesgericht (OLG) Saarbrü-
cken in seiner Entscheidung (Az.: 5 U
605/05-92). Im zugrunde liegenden Fall
war es um einen Gehaltsverlust von bis zu
13 Prozent gegangen. Zwar könnten er-
hebliche Einkommenseinbußen oder ein
Ansehensverlust die Aufnahme einer neu-
en Tätigkeit unzumutbar machen, im be-
treffenden Fall sei dies jedoch nicht so, ar-
gumentierten die OLG-Richter und wiesen
die Klage eines Flugbegleiters ab. Dieser
hatte nach einer Erkrankung seinen Beruf
nicht mehr ausüben können und deswe-
gen Leistungen von seiner privaten Be-
rufsunfähigkeits-Versicherung verlangt.
Diese Versicherung hatte die Zahlung al-
lerdings mit dem Verweis auf eine mögli-
che Tätigkeit als Altenpfleger abgelehnt.
Schließlich hatte der erkrankte Flugbe-
gleiter den Beruf eines Altenpflegers ur-
sprünglich erlernt. Diese Tätigkeit sei ihm -
so die Versicherung - jetzt zumutbar. Die-
se Einschätzung hatte auch das OLG
Saarbrücken geteilt, das zugleich ein so-
ziales Gefälle zwischen dem Beruf eines
Pflegers und dem eines Flugbegleiters
verneint hatte.

Anton Sennrich
Tel. 07665/63 73

�����
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Auskunft und Anmeldung:
Cornelia Jaeger, Hauptstr. 11,
Rathaus, 79268 Bötzingen,
Telefon 07663/931020,
Fax: 07663/931033

E-Mail: cornelia.jaeger@boetzingen.de
Internet: www.vbwboetzingen.de

100.140 Kulinarische Weinwanderung
im Kaiserstuhl
Anmeldeschluss: Freitag, 23.05.2008!

Nach den Pfingstferien beginnen fol-
gende Kurse:
Bötzingen:

607.112 Kochen “Kinder”-leicht für
Kinder ab 9 Jahren
Dienstag, 27.05.2008, 17.00 - 19.00 Uhr,
3 x, Realschule, Raum 001 (Schulküche)
305.392 In Balance mit Schüßler-Sal-
zen
Dienstag, 27.05.2008, 19.00 - 22.00 Uhr,
3 x, Realschule, Raum 004

Polizei verteilt eine Million
Anti-Klau-Anhänger fürs Auto

Mobile Navigationsgeräte sind heiß be-
gehrtes Diebesgut - Initiative soll Fahr-
zeugbesitzer sensibilisieren

Rund drei Millionen Deutsche besitzen ein
Navigationsgerät. Doch die multimedialen
Wegweiser genießen nicht nur bei Auto-
fahrern eine hohe Popularität. Auch für
Diebe sind sie eine heiß begehrte Ware.
Denn die Zahl der gestohlenen Naviga-
tionsgeräte ist in den vergangenen Jahren
kontinuierlich angestiegen. Allein im Jahr

2006 wurden bundesweit über 40.000 Na-
vis aus Kraftfahrzeugen geklaut.
Einhergehend mit der großen Verbrau-
chernachfrage und dem starken Anstieg
der Verkaufszahlen bei Navigationsgerä-
ten ist auch bei den Fallzahlen beim
Diebstahl aus Kfz mit Zielrichtung Naviga-
tionsgeräte in den letzten Jahren in Ba-



den-Württemberg eine signifikante Zu-
nahme zu verzeichnen. Während 2005 le-
diglich 1.151 Fälle registriert wurden, ver-
doppelten sich die Diebstähle im Jahr
2006 bereits auf 2.442 Fälle. Mit 4.271
Fällen im Jahr 2007 fiel die Zuwachsrate
etwa geringer als im Vorjahr aus. Die Auf-
klärungsquote lag bei lediglich 8,5 %.
Als bevorzugtes Stehlobjekt wurden in 70
% der Fälle im Jahr 2007 portable Naviga-
tionsgeräte, in 1.283 Fällen fest eingebau-
te Navigationssysteme festgestellt.
Regionale Diebstahlsbrennpunkte sind in
Baden-Württemberg die Ballungszentren
im Rhein-Neckar-Gebiet und im Mittleren
Neckarraum sowie die Bereiche entlang
der Rheinschiene (Karlsruhe, Rastatt, Of-
fenburg, Freiburg).
Nun rüttelt die Polizei mit einer bundes-
weiten Initiative Autofahrer wach. Hierzu
gehört auch der Anti-Klau-Anhänger. Ihn
verteilt die Polizei eine Million Mal an Auto-
fahrer in ganz Deutschland. Der Anhänger
wird am Rückspiegel angebracht. Von au-
ßen signalisiert er einem potentiellen Dieb
klar: Hier ist nichts zu holen. Auf der Innen-
seite findet der Fahrer eine Checkliste mit
wichtigen Tipps, an die es zu denken gilt,
bevor er das Auto verlässt. Ein Plakat und
ein neues Faltblatt mit einem Navi-Pass
zum Ausfüllen und weiteren Tipps zum
Schutz rund ums Kraftfahrzeug helfen,
Diebe rechtzeitig auszubremsen.
“Der rapide Anstieg der Fallzahlen beim
Diebstahl von Navigationsgeräten ist alar-
mierend”, sagt Erwin Hetger, Vorsitzender
der Projektleitung Polizeiliche Kriminal-
prävention der Länder und des Bundes
und Landespolizeipräsident von Ba-
den-Württemberg. “In erster Linie gilt es,
Tatgelegenheiten zu minimieren. Deshalb
müssen wir Autofahrer gezielt für ein si-
cherheitsbewusstes Verhalten sensibili-
sieren. Wertvolle Gegenstände wie Navi-
gationsgeräte oder Handys gehören nicht

in einen abgestellten Pkw. Selbst wenn er
nur für kurze Zeit vom Fahrer verlassen
wird.”
Gerade auf Großraumparkplätzen, in
Parkhäusern, an Flughäfen, aber auch in
Wohngebieten nutzen Diebe die Sorglo-
sigkeit der Autofahrer, die ihr mobiles Na-
vigationsgerät - wenn auch versteckt - im
Auto lassen. Routinierte Täter benötigen
nur wenige Sekunden, um einen Pkw zu
knacken. Und sie kennen alle gängigen
Verstecke. Wer dann auch noch die Halte-
rung des mobilen Wegweisers an der In-
nenscheibe oder der Armatur belässt, lädt
Langfinger geradezu ein.
Dabei weißt die Polizei: Der Entschluss, in
ein Auto einzubrechen, ist eng verknüpft
mit den Erfolgsaussichten, die mit einer
Tat verbunden sind. Deshalb ist es wich-
tig, dem potentiellen Täter klar zu machen,
dass dort nichts zu holen ist. Mit dem spe-
ziell dafür entwickelten Anti-Klau-Anhän-
ger erhält der Täter das deutliche Signal:
Einbruch lohnt sich nicht.
Mobile Navigationsgeräte sind in der Re-
gel nicht automatisch versichert. Die
Kfz-Versicherung trägt zwar die Schäden,
die ein Autoknacker am Fahrzeug hinter-
lässt. Doch Fahrzeugteile, die nicht fest in
den Wagen eingebaut sind, wie mobile
Navigationsgeräte, sind bei einem Diebs-
tahl nicht mitversichert. Der Autofahrer
bleibt also auf diesem Schaden sitzen.
Sowohl für fest eingebaute als auch für
mobile Navigationsgeräte gilt: Tragen Sie
die wichtigsten Daten in den Navi-Pass
ein. Dieser findet sich im Faltblatt “Brem-
sen Sie Diebe rechtzeitig aus!” zum
Schutz rund ums Kraftfahrzeug. Dort bie-
tet die Polizei auch einen Pass für Autora-
dios, CD-Player und weitere technische
Geräte an. Werden diese geklaut, erleich-
tern die Daten der Polizei die Fahndung
nach den Tätern und die Zuordnung von
aufgefundenem Diebesgut.

Wichtige Tipps zum Schutz vor
Navi-Klau:
� Lassen Sie Ihr mobiles Navigationsge-

rät nicht im Fahrzeug. Erfahrende Die-
be kennen jedes Versteck.

� Entfernen Sie auch die Halterung des
Navis an der Innenscheibe bzw. den
Armaturen. Denn Diebe öffnen Autos
auch, wenn sie lediglich die Halterung
eines Navis von außen sehen.

� Nehmen Sie alle abnehmbaren Be-
dienteile und die Daten-CD des Navis
mit.

� Stellen Sie Ihr Fahrzeug möglichst auf
bewachten Parkplätzen, in einer Gara-
ge oder wenigstens an einer beleuch-
teten Stelle ab.

� Notieren Sie sich die individuelle Num-
mer des Navigationsgeräts. Wenn es
keine hat, kennzeichnen Sie das Gerät
selbst mit einem individuellen Zeichen.

� Tragen Sie Daten wie die individuelle
Nummer, den Hersteller oder Typ des
Navigationsgeräts in den Navi-Pass
ein.

� Fotografieren Sie das Navigationsge-
rät.

� Informieren Sie die Polizei, wenn Per-
sonen zu ungewöhnlichen Tageszei-
ten Fahrzeuge ableuchten.

Das Faltblatt “Bremsen Sie Diebe recht-
zeitig aus!” mit dem Navi-Pass und aktuel-
len Tipps in Sachen Navi-Klau erhalten
Sie bei Ihrer örtlichen Polizeidienststelle
und im Internet unter
www.polizei-beratung.de. Dort finden sich
auch weitere Informationen zum Thema.
Die Pressemitteilung ist im Internet unter
www.polizei-beratung.de/presse abruf-
bar.
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Herzliche Einladung zum Treffen der
Projektgruppe “Alt und Jung begegnen
sich”
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Mitglieder der Projektgruppe “Alt und
Jung begegnen sich”,
wir treffen uns am Montag, 26. Mai 2008
um 19.30 Uhr im Vereinsheim in der
Schulstraße, um zu erörtern wie wir die
Unterstützung älterer Menschen in unse-
rer Gemeinde weiter verbessern können.
Wer Lust hat bei uns mitzumachen ist
herzlich eingeladen.

Projektgruppe
“Alt und Jung begegnen sich”

“Naturschutz in Gottenheim
und Heilpflanzen”

In Verbindung mit einem der beliebten
“Kaffeetreffs” - allerdings diesmal nicht in
der Bürgerscheune, sondern im katholi-
schen Gemeindehaus - findet am Sonn-
tag, 25. Mai eine geführte Wanderung auf
dem Tuniberg statt. Die Führung macht
Frau Gabriele Heublein. Themenpunkte
sind:

1. der neue, von Frau Heublein eingerich-
tete und am 1. Mai eröffnete Heil- und
Hexenkräuter-Lehrpfad,

2. der von Herrn Dr. Bammert vor einem
Jahr verfasste Naturkundliche Lehr-
pfad, der nur deswegen noch nicht

steht, weil er in das übergreifende
PLENUM-Projekt Kaiserstuhl-Tuni-
berg integriert werden muss,

3. der Politische Weinberg Gottenheim.

Man trifft sich um 13 Uhr am Friedhof. Ab
15 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen im ka-
tholischen Gemeindehaus. Der Pfarrge-
meinderat bewirtet zugunsten der Sanie-
rung von St. Stephan.

J. W. Bammert
(Sprecher der Bürgergruppe Naturschutz)



DAK Freiburg informiert zum
Tag der Organspende

Spendeausweis sorgt für Klarheit
Ob Niere, Leber oder Herz - wer in
Deutschland auf ein Spenderorgan ange-
wiesen ist, muss häufig eine lange Warte-
zeit in Kauf nehmen. Die Nachricht kann in
ein paar Tagen oder aber erst in einigen
Jahren kommen. Derzeit hoffen beispiel-
weise 4.500 Menschen in Deutschland auf
eine Spenderniere.
Die DAK-Freiburg ruft anlässlich des Ta-
ges der Organspende am 7. Juni dazu auf,
es nicht bei guten Vorsätzen zu belassen,
sondern ernsthaft über das Thema Organ-
spende nachzudenken. Wer auch nach
sorgfältigem Abwägen noch dafür ist, soll-
te eine schriftliche Erklärung immer bei
sich tragen. “Dazu eignet sich beispiels-
weise der Ausweis des Arbeitskreises Or-
ganspende, den es zusammen mit einer
Informationsbroschüre kostenlos in jeder
DAK-Geschäftsstelle gibt”, erklärt Sigmar
Burgert, Bezirksgeschäftsführer der DAK
in Freiburg.

Laut Burgert reicht aber auch eine eigen-
händige Erklärung aus. Maßgebend ist
der Wille des Verstorbenen. Hat er sich zu
Lebzeiten nicht geäußert, müssen die An-
gehörigen entscheiden - aber nicht in ih-
rem, sondern im Sinne des Verstorbenen.
Eine schriftliche Erklärung des Toten kann

den Verwandten diesen Gewissenskon-
flikt ersparen.

Weitere Infos zum Thema Organspende-
ausweis gibt es bei der DAK Freiburg, En-
gelbergerstr. 19, 0761/21 10-0.

HBBZ Hochrhein- Bildungs-
und Beratungszentrum

Sprachkurse
6-monatiger Deutsch Intensiv-Sprach-
kurs
nach den Vorgaben des Bundesamtes
für Migration und Flüchtlinge
Für Zuwanderer aus EU- und nicht
EU-Staaten, Asylberechtigte, Kontingent-
flüchtlinge, Spätaussiedler / Familienan-
gehörige und alle, die Interesse haben, an
einem Deutsch-Sprachkurs teilzuneh-
men. Einstufungstest auf Wunsch vorher.
Abschluss: Allgemein anerkanntes Zerti-
fikat Deutsch (B1).
Beginn: Mo 01.09.2008
Unterrichtszeiten: Montag bis Freitag von
08:00 Uhr bis 12:15 Uhr

Deutsch Intensiv-Sprachkurs
am Abend
nach den Vorgaben des Bundesamtes
für Migration und Flüchtlinge
Für Zuwanderer aus EU- und nicht
EU-Staaten, Asylberechtigte, Kontingent-

flüchtlinge, Spätaussiedler / Familienan-
gehörige und alle, die Interesse haben, an
einem Deutsch-Sprachkurs teilzuneh-
men.
Abschluss: Allgemein anerkanntes Zerti-
fikat Deutsch (B1).
Beginn des neuen Abendskurses: Mo
01.09.2008
Unterrichtszeiten: Montag bis Freitag von
18:00 Uhr bis 21:15 Uhr

Jederzeit bieten wir Ihnen auch
EDV-Seminare auf Anfrage und Einzel-
unterricht an

� im EDV-Bereich (Grundlagen, Wind-
ows, Word, Excel, Powerpoint, Corel-
draw),

� im Sprachbereich (Deutsch für Aus-
länder, Russisch für Privat- und Ge-
schäftsleute, Französisch für Privat-
und Geschäftsleute)

� fragen Sie uns!

Infos bei:
HBBZ Hochrhein - Bildungs- und Bera-
tungs-Zentrum
Leitung Tatjana Schuh & Bernd Roitzheim
Grieshaberstraße 4,
D-79761 Waldshut-Tiengen
Tel. +49 - (0) 7751-898.070
Fax. +49 - (0) 7751-898.156
Internet: www.HBBZ.de
Email: info@HBBZ.de
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Selbstverteidigungskurs für
alle Interessierten wie z.B.
Väter, Mütter, sowie deren
Kinder ab 15 Jahre

In diesem Kurs wollen wir möglichst viele
(konfrontative) Situationen des täglichen
Lebens ansprechen und behandeln.
Wir sind, aus der langjährigen Erfahrung
heraus, zu der festen Überzeugung ge-
kommen, dass es besser ist, sich rechtzei-
tig mit dem Thema Gewalt zu beschäfti-
gen, als im Nachhinein den Schaden da-
von zu tragen. Jede Beschäftigung mit
den Themen Gewalt, Selbstbehauptung
und Selbstverteidigung und jeder Kurs, ist
besser, als sich gar keine Gedanken zu
machen und dadurch völlig unvorbereitet
zu sein.
“Wollen SIE auch stark sein, sich weh-
ren können und sich selbstbehaup-
ten?!”
Unter diesem Motto veranstaltet das Kin-
der- und Jugendreferat Bötzingen in Zu-
sammenarbeit mit Herr Jochen Wiesler ei-
nen Selbstverteidigungskurs.
Der Kurs beginnt am 18. Juni 2008 und
findet an 5 Abenden immer mittwochs von

19:00 - 20:30 Uhr in der Turn- und Festhal-
le in Bötzingen statt. Kursleiter ist Jochen
Wiesler. Kursgebühren: 40,-
Anmelden können Sie sich bis zum
16.06.2008 bei Frau Schröter (Rathaus,
Grundbuchamt, Zimmer 4, Tel.: 07663-93
10 16)

Naturzentrum
Kaiserstuhl

Liebe Naturinteressierte
Gäste und Einwohner!
Schnuppern Sie ein wenig
gute Kaiserstühler Luft und

lernen Sie die Natur auf eine ganz beson-
dere Weise kennen. Nachfolgend sind die
Veranstaltungen der kommenden Wo-
chen vorgestellt. Das komplette Pro-
gramm des Naturzentrums erhalten sie
bei den örtlichen Tourist-Informationen
am Kaiserstuhl bzw. unter www.kaisers-
tuhl-tuniberg-tourismus.de.

Besuchen Sie das Naturzentrum Kaisers-
tuhl in Ihringen am Rathaus
Es ist (von März bis Ende Juni und Sep-
tember bis Oktober)

am Dienstag von 17.00 Uhr -18.00 Uhr (ab
25.03.)
am Donnerstag von 10.30 Uhr - 12.30 Uhr
am Freitag von 17-19 Uhr und an Samsta-
gen von 15-17 Uhr geöffnet.

Do. 22.5., 14-17 h Naturfotografie - Tiere
und Pflanzen entdecken und fotogra-
fieren. Gehen Sie auf Pirsch nach den
schönsten Motiven. Sie werden Tiere se-
hen, die sie vorher noch nie vor die Linse
bekommen haben! Naturzentrum Kaisers-
tuhl Ihringen am Rathaus. 4 Euro‚ Edith
Müller

Fr. 23.5., 16-18 h Geologisch-botani-
sche Erkundung des Achkarrer
Schlossbergs. Vulkansteine, Pflanzen-
vielfalt und Trockenrasen erkunden mit
dem Fachmann WG
Achkarren. Kostenfrei. Reinhold Treiber.
Plenum-gefördert

So. 25.5., 10-12.30 h Naturvielfalt bei
Kiechlinsbergen. Lößsteilwände, Hohl-
wege und eine artenreiche Reblandschaft
kennzeichnen diesen wenig bekannten
Winkel des Kaiserstuhls. WG Kiechlins-
bergen. 4 Euro‚ Hannelore Heim.




